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Viel Spannung, Spiel und Spaß
Ferien In Hochemmingen wird in der zweiten Hälfte der Schulferien ein interessantes und abwechslungsreiches
Sommerferienprogramm der Vereine für Kinder angeboten. Von Martin Gruhler

F ederführung bei der Ko-
ordination des Angebots
hatte nominell der
Hochemminger Orts-

vorsteher Helmut Bertsche, der
stolz auf die Vereine und dort en-
gagierten Menschen ist, die die
Verwirklichung des ganzes Pro-
jekts erst ermöglichen.

Los geht das Programm am
Mittwoch, 23. August, wenn die
Riedhexen auf dem Sportplatz
Spielen, Basteln und Kinder-
schminken anbieten. Bei Regen-
wetter findet das Zusammen-
kommen im Bürgersaal statt. Die
Eckbühlblätz veranstalten am
Freitag, 25. August, einen Wald-
erlebnistag mit Start vor dem
Rathausplatz, der alternativ bei
Schmuddelwetter im Vereinslo-
kal der Blätzle stattfindet.

Eine musikalische Schnitzel-
jagd durch den Ort wird vom Mu-
sikverein am Montag, 28. August,

ausgerichtet. Der Tennisclub lädt
unter dem Motto „Spannung,
Spaß und Spiel“ zu seiner Veran-
staltung am Mittwoch, 30. Au-
gust, auf seinen Tennisplatz.
Wenn es stürmt, wird in die
Bergweghalle ausgewichen.

Am Freitag, 1. September, lädt
die Feuerwehr zu einem Infotag
unter der Themenüberschrift
„Wasserspiele und Funken“ ein.
„Das Programm ist für Kinder ab
dem Alter von sechs Jahren ge-
dacht“, stellt Ortschaftsrat Mar-
tin Keller heraus.

Genauere Informationen kön-
nen einem von Simona Fürsten-
berg erstellten, pfiffig-bunten
Flyer entnommen werden, der
jetzt in einer Auflage von 500 Ex-
emplaren an alle Hochemminger
Haushalte verteilt wird.

Darin sind auch die Internet-
adressen der Vereine bezie-
hungsweise der für die Angebote
Verantwortlichen aufgeführt, bei
denen um Anmeldungen gebeten
wird.

Das Hochemminger Kinder-
ferienprogramm wird in diesem
Jahr zum zweiten Mal ausgerich-
tet. Ein großes abschließendes
Helferfest wird als Dankeschön
für die ehrenamtliche Arbeit ge-
feiert werden.

Informierten über dasHochemminger Kinderferienprogrammder Vereine: (von links) CarinaHepting,Martin
Keller,NatalieSchönberer, IlkaLehmann,HelmutBertscheundMarcoErath. Foto:MartinGruhler

500
Exemplare der Ferienprogramme
werden an die Haushalte verteilt.

Bundestagswahl 2017

Besuch beim Dauchinger Ausstatter der Bogensport-Olympiasieger
Die Bundestagswahl rückt näher,
die Kandidaten intensivieren ih-
re Präsenz in der Fläche. Der
Bundestagsabgeordnete Thors-
ten Frei (CDU), der erneut als
Kandidat antritt, schaute jetzt in
Dauchingen bei der Werner Bei-
ter GmbH und Co. KG im Gewer-
begebiet Auf Firsten vorbei. Be-
gleitet wurde er von Bürger-
meister Torben Dorn und Mit-
gliedern der CDU-Ratsfraktion.

Geschäftsführerin Nicole
Beiter-Lorenz stellte das Unter-
nehmen vor, das 1968 als Kon-
struktionsbüro von Werner Bei-
ter gegründet worden war.

Bereits 1971 führte Beiter
Kunststoff-Zahnräder in die da-
mals noch bedeutende Uhrenin-
dustrie in der Region ein. „Ihr
Vater war also ein echter Kunst-
stoff-Pionier“ stellte Frei fest.
Uhrenindustrie und Feinwerk-
technik, später Kunststoffteile
für die Elektro- und die Medizin-
technik, haben das Unternehmen

wachsen lassen. 1979 erfolgte der
Umzug nach Dauchingen.

„Damals hatten wir zehn Mit-
arbeiter“ erinnerte sich Nicole
Beiter-Lorenz. Heute sind es 15
Beschäftigte, allerdings hat sich
der Branchenfokus
stark verändert: Etwa
75 Prozent der Umsät-
ze stammen nunmehr
aus dem Bogensport-
Sortiment. Beiter hat
hier ein breites Ange-
bot an Zubehör, aller-
dings keine eigenen
Bogen. Vor allem in
Asien verzeichnet das
Unternehmen
Wachstum im Ver-
trieb.

Deshalb war auch Ehemann
Andreas Lorenz nicht vor Ort – er
befindet sich auf Geschäftsreise
bei Kunden und Handelspart-
nern in Südkorea und Indien. Als
Alleinstellungsmerkmal verfügt
das Unternehmen über eine ei-

gene Trainingshalle, das Wer-
ner- und Iris-Center. Hier geben
sich gerade vor Weltmeister-
schaften und Olympischen Spie-
len die Sportler die Klinke in die
Hand: „Seit 1984 vertrauen alle

Olympiasieger auf Ma-
terial von Beiter, merkte
die Geschäftsführerin
an.

Bürgermeister Tor-
ben Dorn freute sich zu
hören, dass das Geschäft
des Unternehmens kon-
tinuierlich zulege und
von Konjunkturzyklen
praktisch nicht beein-
flusst ist: „Das sind die
Unternehmen, die sehr

verlässlich Gewerbesteuer zah-
len.“

Natürlich durfte Frei auch
selbst mit einem Bogen das Ziel
anvisieren und feststellen, dass
Bogenschießen ein Hochleis-
tungssport ist – körperlich und
mental. ser

Geschäftsführerin Nicole Beiter-Lorenz erläutert Thorsten Frei die glo-
baleKundschaftdesUnternehmens. Foto:GertrudHauser
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Ein Wirtschaftsförderer für drei Gemeinden
Interkommunales Dauchingen, Niedereschach und Deißlingen haben schon eine gemeinsame Schule und das
Projekt Spurwechsel. Nun arbeiten sie auch bei Wirtschaftsförderung und Existenzgründungen zusammen.

Dauchingen/Deißlingen/Niedere-
schach. Ab September teilen sich
die Gemeinden einen Wirt-
schaftsförderer und planen, ge-
meinsame Gewerbeflächen aus-
zuweisen. „So werden wir wahr-
nehmbarer“, meinte dazu Deiß-
lingens Bürgermeister Ralf Ul-
brich im Gemeinderat. „Alleine

nimmt uns keiner wahr.“ Außer-
dem plane das Land ein Gesetz,
das kleinere Kommunen zur Zu-
sammenarbeit zwingen könnte,
„wir machen das schon jetzt,
freiwillig und ohne Druck.“

Es werde zunehmend an-
spruchsvoller, Firmen anzusie-
deln oder auch zu halten, da müs-

se man professionell rangehen.
Außerdem könne man so dem
Land gegenüber anders auftre-
ten, das es den Kommunen im-
mer schwerer mache, neue Flä-
chen auszuweisen. Jede der drei
Gemeinden wird dafür 28 000
Euro in die Hand nehmen, der
neue Wirtschaftsförderer be-

kommt dann in den drei Rathäu-
sern je einen mobilen Arbeits-
platz. Das kam gut an bei den Ge-
meinderäten, Bernd Angst (SPD)
meinte: „Ich freue mich, dass wir
diesen Schritt gegangen sind. Wir
müssen aktiv auf Gewerbetrei-
bende zugehen.“ Für Tobias
Vierkötter (SPD) ist der Schritt

„richtig, wichtig, überfällig“. Und
Ralf Ulbrich betonte, man arbei-
te sehr vertrauensvoll zusam-
men, und letztendlich profitier-
ten alle davon, wenn sich ein
neues Unternehmen in einer der
drei Gemeinden ansiedle. „Das
stärkt in jedem Fall alle drei
Kommunen.“ mka

Mutmaßlicher
Einbrecher
angeklagt
KriminalitätWeil er
zigfach Einbrüche verübt
haben soll, wurde jetzt
Anklage gegen einen
52-Jährigen erhoben.

Schwarzwald-Baar-Heuberg. Die
Staatsanwaltschaft Rottweil hat
Anklage bei der Strafkammer des
Landgerichts Rottweil gegen ei-
nen 52-jährigen Mann wegen
insgesamt 59 Diebstahlstaten er-
hoben. Dem Angeschuldigten
werden insgesamt 55 vollendete
Einbruchsdiebstähle und vier
versuchte Einbruchsdiebstähle
vorgeworfen. Er soll jeweils in
Wohn- und Geschäftshäuser in
den Landkreisen Rottweil, Freu-
denstadt, Offenburg, Konstanz,
Sigmaringen sowie im Schwarz-
wald-Baar-Kreis eingebrochen
sein und hierbei Bargeld und an-
dere Gegenstände im Wert von
mindestens 40 000 Euro gestoh-
len haben.

Dabei soll der Angeschuldigte
jeweils mit einem Bohrer ein
Loch in Fenster oder Türen der
Wohn- und Geschäftshäuser ge-
bohrt und dann nach Einfügen ei-
nes Drahtes die Fenster oder Tü-
ren entriegelt haben und so in die
Objekte gelangt sein Der Mann,
der zuletzt im Bereich des Bo-
densees lebte, konnte laut
Staatsanwaltschaft nach um-
fangreichen Ermittlungen im
April vorläufig festgenommen
werden. Er befindet sich seit die-
sem Zeitpunkt aufgrund des ge-
gen ihn erlassenen Haftbefehls in
Untersuchungshaft. Mitange-
klagt wurden zwei weitere Per-
sonen, denen Beihilfehandlun-
gen zu den angeklagten Dieb-
stahlstaten, Begünstigung und
Hehlerei sowie Fahren ohne
Fahrerlaubnis vorgeworfen
werden. eb

Lehrfahrt in
Neukirch
Schwarzwald-Baar-Kreis. Das
Landwirtschaftsamt lädt zusam-
men mit dem Verband für land-
wirtschaftliche Fachbildung in
Bayern zur Bezirkslehrfahrt am
heutigen Freitag, 21. Juli, ein.
Treffpunkt ist um 13 Uhr auf dem
Betrieb von Joachim Ganter,
Oberbregenbach 5, in Furtwan-
gen-Neukirch. Außerdem wer-
den weitere Betriebe in Neukirch
besucht. Geplant ist auch ein Ab-
schlusshock mit Diskussion und
Information. eb

Aus Deißlingens Rat

NEUE ORTSMITTE: Die neue Orts-
mitte kommt nicht aus den Start-
löchern. Die Gemeinde wollte
das Gelände mit Rückendeckung
des Landratsamts als urbanes
Gebiet ausweisen, um flexibler
sein zu können, das passt aber
manchen Grundstückseignern
nicht, sie befürchten größere
Lärmbelastungen, deshalb wird
der Teil Richtung Ochsen
Mischgebiet bleiben, entlang des
Neckars aber die neue Einstu-
fung kommen. Und ein weiterer

Grundstückseigner möchte ein
größeres Baufenster und übt
Druck auf die Gemeinde aus, ihm
gehört nämlich auch Land, auf
das Grünflächen und ein Spiel-
platz kommen sollen. Die Vor-
stellung, dass dann ein großer, L-
förmiger Bau nahe am Neckar
steht, der auch noch den Durch-
gang ans Ufer blockiert, gefiel
weder Planern noch Gemeinde-
räten. Der Bauherr muss dann
aber auch entsprechend viele
Stellplätze vorweisen, „und es

gibt ja auch noch keine Bauge-
nehmigung“. Ärgerlich sei es
aber, dass die Eigentümer jetzt
erst ihre Ansprüche stellten,
nachdem die Pläne schon seit
zwei Jahren vorlägen. Nun wer-
den sie erneut offengelegt.
FLÄCHENNUTZUNG: Wie sich
Deißlingen weiter entwickelt,
dafür gibt es jetzt einen Vorent-
wurf vom Flächennutzungsplan.
Neue Baugebiete könnten im Be-
reich Reuteweg und Im Morgen,
in der Bitze und am Ganswasen

kommen, dann hätte der Ort eine
gewisse runde Form. Breite, Bet-
tinger und Mittelhardt könnten
Platz für Gewerbe bieten. 11,5
Hektar Wohnfläche und acht für
Gewerbe sind der Wunsch der
Gemeinde, das Land gesteht bis-
lang nur acht Hektar für Wohnen
und 4,6 für Industrie zu. „Wir
werden den Kampf mit dem Land
ausfechten“, betonte Ulbrich.
SPRACHFÖRDERUNG: Der Anteil
der Kinder mit Sprachproblemen
wächst. Deshalb wünschen sich

die Erzieherinnen vom Gute-
Beth- und Fronhof-Kindergarten
mehr Sprachförderung. Das ge-
steht ihnen der Gemeinderat
auch zu, Bürgermeister Ulbrich
betonte, man sehe das als Quali-
tätskriterium, den Kindern diese
Chance zu ermöglichen. „Wir
sind stolz, die Möglichkeit zu ha-
ben, das anbieten zu können“, so
Ulbrich, der auch klarstellte, dass
der größte Teil dieser Kinder
keinen Migrationshintergrund
habe. mka

Einbruch in
Kindergarten
Niedereschach. Im Zeitraum von
Montag, 15 Uhr, bis Dienstag, 7.20
Uhr, sind laut Polizei unbekannte
Täter in den Waldkindergarten
Wurzelzwerge eingedrungen.
Die Einbrecher stemmten ein
Fenster auf und durchstöberten
sämtliche Räume. Nach bisheri-
gen Ermittlungen wurde nichts
gestohlen. eb

Vorfahrt
missachtet
Bad Dürrheim. Rund 6500 Euro
Sachschaden ist bei einem Ver-
kehrsunfall am Mittwoch gegen
19.25 Uhr an der Einmündung
Schulstraße und Scheffelstraße
entstanden. Das berichtet die
Polizei. Ein 18-jähriger Fahrer ei-
nes Opel Astra missachtete dem-
nach die Vorfahrt eines von
rechts kommenden Peugeot ei-
ner 50-jährigen Frau. Beide Un-
fallbeteiligten blieben unver-
letzt. eb


